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Vereinsführung 
 
1.Vorsitzender:   Disterer Werner  

2.Vorsitzende:   Disterer Sabine 

3.Vorsitzende:   Lechner Andrea 

Geschäftsführer:  Wildmann Manfred 

Finanzleiter:   Breu Bernhard 

Jugendleiter:   Diermeier Sandra 

Sparte, Fußball:  Karrer Reinhard / Berndt Andreas 

Juniorenleiter, Fußball: Steiner Markus 

Sparte, Leichtathletik:  Breu Bernhard 

Sparte, Ski:   Kaiser Annelie 

Sparte, Stockschützen: Steidle Peter / Hofer Leonhard 

Sparte, Tae Kwon Do: Legner Joachim 

Sparte, Tennis:  Teicher Jörg 

Sparte, Tischtennis:  Breu Richard 

Sparte, Turnen:  Wiblishauser Gaby 

Sparte, Volleyball:  Reitmeier Hildegard 

 

Mitgliederzahl:  1004 

 

Ehrungen:  

Der SV Linde Tacherting hat Günter Göppel zum Ehrenmitglied ernannt. Das Urgestein des Sportvereins küm-
mert sich mit großem Engagement um Leichtathletik, Skiabteilung, Seniorengymnastik, Nordic Walking und vie-
les mehr. Zudem war er auch noch 30 Jahre in verantwortungsvoller Position tätig, wofür er das Verdienstkreuz 
in Gold des Bayerische Landessportverbandes (BLSV) erhielt. 
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BLSV:  
Das Verdienstkreuz in Gold mit Kranz ging auch noch an Teakwondo-Spartenchef Joachim Legner.  

Volleyball-Abteilungsleiterin Hildegard Reitmeier wurde für fünf Jahre von BLSV-Kreisvorsitzendem Willi Weinl 

mit der Verdienstnadel in Bronze geehrt. 

 
SV Linde Tacherting  
25 Jahre: Martina Haberlander, Sonja Hartl, Andrea Hiermann, Josef Huber , Walburga Huber, Andrea Hüttinger, 

Helga Legner, Alexander Leonhard, Petra Spiegl, Martin Strassburger, Helmut Stadler, Andrea Stadler;  

40 Jahre: Horst Auer, Helga Fleissner, Werner Lichtenberger, Helga Mania, Evi Randlinger, Anton Reitmeier, 

Robert Reitmeier; 50 Jahre: Alois Freutsmiedl, Hans Honal, Hermann Honal, Franz Huber, Kurt Mayerhofer. 

 

 

 

 

Bericht zur Jahreshauptversammlung 

Bei den Neuwahlen wurde die SVL-Vorstandschaft komplett bestätigt: 1. Vorsitzender Werner Disterer, 2. Vorsit-

zende Sabine Disterer, 3. Vorsitzende Andrea Lechner, Kassier Bernhard Breu, Geschäftsführer Manfred Wild-

mann. Bruno Möschl und Martina Lobensommer übernehmen wieder die Revision. Jugendleiterin Sandra Dier-

meier wurde von der Jugend-Vollversammlung bestätigt. 

Vorsitzender Disterer berichtete von einem erfolgreichen Jahr, sportlich wie gesellschaftlich. Man beteiligte sich 

an Jubiläumsfeiern im Gemeindegebiet, der Ortsmeisterschaft der Stockschützen und am Gemeindeschießen 

der FSG. Selbst richtete man das Weinfest, den Kinderfasching und den Sportlerball mit jeweils über 220 Besu-

chern aus. Highlight war wieder einmal das Starkbierfest mit Franz Disterer als Fastenprediger und dem Duo 

„Ebbs & Nix“ mit 340 Besuchern. Die MüllSammel-Aktion „Flinker Besen“ wurde zum zweiten Mal mit Erfolg initi-

iert. 

Nach fast dreijähriger Bauzeit konnte im Herbst der Kleinfeldplatz auf dem Sportplatz seiner Bestimmung über-

geben werden. Derzeit sind beim SV Linde 66 Übungsleiter tätig. In gut eineinhalb Jahren soll die neue Turnhalle 

fertig sein. Disterer: „Das gibt uns die Möglichkeit, unser breit angelegtes Angebot nochmals zu erweitern.“ 

Der Vorsitzende konnte auch berichten, dass der Rückgang der Mitglieder gestoppt ist. Und: In Zusammenarbeit 

mit der Schule werden für die Ganztagesklasse Tischtennis und Stockschießen angeboten. Als sehr positiv stell-

te Disterer den Ehrenamtsabend der Gemeinde heraus. 

Laut Kassier Bernhard Breu stehen den 165 000 Euro Einnahmen 161 000 Euro an Ausgaben gegenüber. Der 

Mitgliederstand hat sich bei 1027 Personen stabilisiert, davon 288 Jugendliche. 

Jugendleiterin Sandra Diermeier berichtete, dass rund 50 Kinder in der ersten Sommerferienwoche an der mit 

hochkarätigen Trainern besetzten Fußballschule teilgenommen haben. Im Ferienprogramm wurde mit dem Bus 

nach Oberreith in den Kletterwald gefahren und eine Mountainbiketour unternommen. Auch der Selbstbehaup-

tungskurs für Kinder war ein Erfolg. 
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Über den Planungsstand der Turnhalle berichtete Bürgermeister Hans Hellmeier. Er dankte allen für die geleiste-

te Jugendarbeit, „denn nichts ist so wertvoll wie Sport, hier lernen die jungen Menschen Werte für ihr ganzes 

künftiges Leben“. 

Geschäftsführer Manfred Wildmann stellte die neue SVLHomepage vor. Außerdem appellierte er an alle: „Ein 

moderner Verein muss Visionen und Ziele haben. Sport wird nicht nur in Vereinen angeboten, sondern auch von 

Krankenkassen, Fitness-Studios und vielen anderen. Darauf müssen wir reagieren. Wir brauchen engagierte und 

qualifizierte Mitarbeiter, die vom Verein jegliche Unterstützung im Bereich Aus- und Fortbildung erhalten. Leider 

wird dies viel zu wenig genutzt. Ein moderner Verein sollte auch risikofreudig sein, neue Wege beschreiten.“ 

Wildmann sagte, dass der Verein wachstumsorientiert ausgerichtet sein müsse. „Dabei kann uns sicherlich der 

Bau der neuen Turnhalle in Tacherting helfen.“ Und: Man brauche Leute, die bereit sind, sich ehrenamtlich zu 

engagieren und mit anzupacken. 

Im Vorfeld der Versammlung hatte bereits der Förderverein des SV Linde Tacherting getagt. Die komplette Vor-

standschaft um Vorsitzenden Alexander Redwitz wurde entlastet. Ein Dank ging an Hermann Mauerberger, der 

eine Spende von 500 Euro von der Sparda-Bank arrangiert hatte. Damit wurde 20 Kindern ein Trainingslager in 

Jesolo ermöglicht. (TT, Marianne Herbst) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verstorbene Mitglieder 

 
Inge Schwendl    Christian Goth 
geb. 26. Nov. 1930    geb. 20. Juli 1994 
gest. 21. Feb. 2012    gest. 29. Okt. 2012 
Seniorchefin vom Weißbräu  
Schwendl und der  
Vereinswirtschaft des SVL 
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12.02.2012 - Kinderfasching 
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Bierprobe zum Starkbierfest 
Traditionell trafen sich die Verantwortlichen des SV Linde Tacherting vor dem Starkbierfest, das am Samstag, 

10. März, 19 Uhr, im Gasthof "Zur Post" in Tacherting stattfindet, zur Starkbierprobe. Bei Schweinsbraten, den 

astgeberin Christine Dobler servierte, testen Fastenredner Franz Disterer (Bruder Franziskus), die Vorstand-

schaft des SV Linde Tacherting sowie die Vertreter der Brauereien – Bernhard Sailer (Hofbräuhaus Traunstein), 

Inge Markon und Anton Schwendl (Weißbräu Schwendl) – die Qualität des Starkbieres und befanden es für aus-

gezeichnet. Der Kartenvorverkauf läuft noch bis Freitag in der Raiffeisenbank Tacherting. 

 

 
 
 
Starkbierfest 
Turnhalle kommt nach Emertsham! 14. Starkbierfest des SV Linde: Bruder Franziskus und Ebbs & Nix 

ziehen alle Register – Miss Chiemgau gibt sich die Ehre Tacherting (hm).  

Beim 14. Starkbierfest des SV Linde Tacherting wurde der örtlichen Prominenz gehörig eingeschenkt – von Bru-

der Franziskus und dem Duo "Ebbs & Nix". Dabei stand Franz Disterer zum siebten Mal am Rednerpult und zog 

somit gleich mit seinem Vorgänger Konrad Grundner. Die Besucher im voll besetzten Postwirtssaal belohnten 

die hochwertigen Darbietungen mit frenetischem Applaus. Das gute Bockbier, die kulinarischen Schmankerl, das 

unterhaltsame Programm und die schmissige Musik der Emertshamer Blaskapelle hatten auch überregionale 

Politiker angelockt. Sogar Traunsteins 3. Bürgermeisterin Waltraud Wiesholer-Niederlöhner gab Tacherting den 

Vorzug, obwohl in ihrer Heimatstadt zeitgleich das Starkbierfest stattfand. Besonders freute sich SV-Linde-Chef 

Werner Disterer, der in seiner Begrüßung zeigte, dass auch er etwas vom "PredigerGen" seines Bruders Franz 

in sich hat, über den Besuch der "Miss Chiemgau" Magdalena Zwieselsberger. Auch die habe man den Trauns-

teinern "weggeschnappt". Die hübsche Engelsbergerin posierte für Fotos und wartete mit einer JodelEinlage auf. 

Bruder Franziskus deckte schonungslos alle kleinen und größeren Malheure in und um Tacherting auf. So hat er 

herausgefunden, dass die Sparkassenbeleuchtung des umgebauten Bankgebäudes vom Mond ausbesser zu 

sehen sei als die Chinesische Mauer, dass die FSG Tacherting fast schon eine Männerquote bräuchte ange-

sichts der Frauendominanz und dass die am zweitbesten besuchte Veranstaltung Tachertings der Tanztee beim 

Gröbner sei – auch Ü70-Party oder gar Mumienschieben genannt. Leichte Demenz-Erscheinungen gebe es aber 

schon in anderen Alterklassen, etwa im Gemeinderat. "Zum Beispiel hat die Gröbner Christa vergessen, dass sie 

im Gemeinderat gegen ein Lokal mit Spielautomaten gestimmt hat. Aber als findige Wirtin hat sie dann das Ge-

schäftsmodell gleich übernommen – mit zwei Automaten in der Gaststube, als Spielhölle für Rentner." Auch Bür-

germeister Hellmeier, seines Zeichens Emertshamer KSK-Vorsitzender, leide an der Krankheit. "So hat er doch 

vergessen, beim Gottesdienst zum Gründungsfest der KSK ein Toilettenhäuschen aufstellen zu lassen. Die Fol-

ge: Die Schlange vorm Maisfeld nebenan war länger als der Festzug!" Bei der Bürgermeisterwahl in Tacherting 

sei es ähnlich wie mit der Wahl in Russland – der Sieger stehe schon vorher fest. "Der einzige Kontrahent zum 

Hans, der mir noch einfallen würde, wäre der Haigermoser Helmut – aber nur, weil er vom ersten Wahlkampf 

noch einen Haufen Plakate übrig hat." Die ehemals potenzielle Bürgermeisterkandidatin Martina Lobensommer 

von der MLWUPZ (Martina Lobensommer-Wörfel – ungeklärte Pateizugehörigkeit) sei in den Gemeinderatssit-

zungen sehr energiegeladen. "Wenn die sich mal in Rage redet, dann redet sie dem Gemeinderat ein Loch in 

den Bauch, was halt beim Lutsch Karl auf Grund seines Bauches oft ganz schön lang dauert." Und Lutsch wie-

derum, dem "Pionier in Sachen Nette Toilette", habe man wegen seines dauernden Ansinnens nach öffentlichen 

WC’s schon das Kürzel SHK verpasst – für "Scheiß-Haus-Karl". Franz Disterer sprach noch ein für die 

Tachertinger heikles Thema an, den "Prunkbau Peterskirchner Bürgerhaus": "Der Wildmann Manfred hat des-
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halb schon eine sechswöchige Kur gebraucht, weil im Gemeindeblatt seit sechs Monaten jedes Mal seitenweise 

vom Bürgerhaus, aber nichts mehr von der Tachertinger Turnhalle berichtet wurde." Und à propos Manfred 

Wildmann: "Der Geschäftsführer der SV Linde heißt mit Spitznamen ,Joule‘ – die kleinste messbare Arbeitsein-

heit!" Zur Autohausflut rund um Tacherting sagte Franziskus: "Egal, von welcher Seite man reinfährt, es steht ein 

Autohaus da. Und die Werkstattdichte ist so hoch, dass Du Deinen Wagen bei einer Panne zum Werkstattdantler 

schieben kannst." Der Starkbierredner ließ auch die große Politik nicht aus. "Die SPD sucht ja genauso hände-

ringend einen Kanzlerkandidaten, wie wir in Tacherting einen Bürgermeisteranwärter!" Auch die Grünen haben 

hier eine Flaute. "Nehmen’s die Claudia Roth, die schaut aus wie ein Playmate aus dem Mondkalender!" Und für 

Markus Söder, den "Testosteronbomber der CSU", sei ja keine Latte zu hoch: "Er geht einfach unten durch. 

Nach dem Motto: Stellen sie mich irgendwohin, ich werde überall gebraucht." Ansonsten sei es mit den Politiker 

wie mit dem Wein: "Im Abgang am Besten!" Das Komödianten-Duo Ebbs & Nix alias Gerald Stauderer und Toni 

Gruber strapazierte die Lachmuskeln der Besucher mit zwei famosen Sketchen: erst ein Wortduell zwischen 

einem urigen Universitätsprofessor und einem Preißn auf der Alm, dann als findige Architekten mit der Mission 

Postsaal-Um- und Turnhallen-Neubau: "Leider hat die Gemeinde jetzt so viel Geld für den Prunkbau Bürgerhaus 

ausgegeben, dass sie für die Turnhalle nur noch eine offene Bauweise – im Sinne eines Freilaufstalles – ausge-

ben. 
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Flinker Besen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14.08.2012 – Weinfest 
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Neubau der Gemeindehalle 

Alles zum Bau der Gemeindehalle findet ihr unter  

http://www.sv-linde-tacherting.de/images/Gesamtverein/SVL_Chronik_Sporthalle.pdf 
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TT 31. März / 1. April 2012 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TT 2. April 2012 
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TT Ostern 2012 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13.11. - Gaby Wiblishauser im BLSV  

Claudia Daxenberger aus Truchtlaching, bisher Frauenreferentin im Kreisverband Traunstein des Bayerischen 
Landessportverbandes, wurde beim BLSV-Kreistag im BLSV-Sportcamp Inzell zusätzlich zur stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Als Vorsitzenden bestätigten die 45 Delegierten, die 30 der angeschlossenen 166 Vereine 
vertraten, einstimmig den Traunsteiner Willi Weinl vom SC Vachendorf, der den Kreisverband seit 1991 leitet. 

Neue Gesichter sollen frischen Wind ins bewährte BLSV-Vorstandteam bringen (von links): Claudia 
Daxenberger, Rainer Trapp, Maria Baptistella, Kurt Bauer, Willi Weinl, Philipp Weißenbacher, Michaela 
Hillebrand, Stefan Nothegger und Gaby Wiblishauser. Foto: vm 

Als neue Referate wurden die Bereiche „Sport für Ältere“ und „Inklusion - gemeinsame Sportangebote für Men-

schen mit und ohne Behinderung“ - eingerichtet. 

Unter dem Dach des Kreisverbands sind 166 Sportvereine mit fast 70 000 Sportlern, die rund 41 Prozent der 

Landkreisbevölkerung stellen, organisiert. Von daher kam dem Kreistag mit der Weichenstellung für weitere fünf 

Jahre durch die Neuwahlen großes Gewicht zu. Dies zeigte auch der Besuch mehrerer Ehrengäste aus der Poli-

tik: Bürgermeister Martin Hobmaier, Vizelandrat Sepp Konhäuser, Landtagsabgeordneter Klaus Steiner und 

Landratskandidat Siegfried Walch. 

Geleitet wurden die Wahlen durch den Bezirksvorsitzenden Otto Marchner. „Es ist eine Premiere, dass in einem 

Sportcamp ein Kreistag stattfindet. Eine tolle Idee“, befand dieser in seinem Grußwort. Drei Bewerber gab es für 

die beiden Stellvertreter-Posten: die Amtsinhaber Philipp Weißenbacher aus Oberwössen, der bis 2011 vor Wal-

ter Pichler Kreisjugendleiter war, und Georg Schmid aus Surberg sowie Claudia Daxenberger. Die meisten 

Stimmen erhielten Daxenberger (43) und Weißenbacher (34). 

Zur Referentin für den „Sport für Ältere“ wurde Maria Baptistella aus Traunstein gewählt, seit 15 Jahren beim 

Postsportverein. Sie leitet dort zwei Gymnastikgruppen mit teils älteren Teilnehmern sowie beim Haslacher Frei-

zeitsportverein eine jüngere Gruppe. Vorher hatten mehrere Redner eindringlich gemahnt, attraktive Angebote 

für die wachsende Gruppe der betagteren Mitbürger zu machen. Weinl warnte vor weiteren Austritten der ohne-

hin schon rückläufigen Mitglieder im mittleren Alter und im Seniorenalter. Steigend sei derzeit nur – wegen des 

guten Angebots für diese Altersgruppe - die Zahl der Kinder und Jugendlichen. 

Neue Beisitzer sind Gaby Wiblishauser, die beim SV Linde TACHERTING die Turnabteilung sowie zwei Grup-

pen für Frauen leitet und im BLSV-Kreisvorstand Frauenreferentin Claudia Daxenberger vertreten wird; außer-

dem Stefan Nothegger, Behinderten-Trainer aus Reit im Winkl, der vergangenes Jahr den Inklusionsverein Süd-

ostbayern gegründet hat. „Ich möchte mich dafür einsetzen, dass behinderte und nicht behinderte Kinder mitei-

nander Sport treiben können“, erklärte er. Als dritter Beisitzer wurde der Inzeller Bürgermeister Martin Hobmaier 

gewählt. Als vierte Beisitzerin soll die an der Teilnahme verhinderte Sabine Pfaffenzeller vom SV Seeon, ehema-

lige Vize-Kreisjugendleiterin, nachberufen werden. 

Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden im Amt bestätigt: Schatzmeisterin Michaela Hillebrand aus Ruhpolding, 

Bildungsreferent Kurt Bauer aus Traunstein und Rainer Trapp aus Bergen (SportabzeichenSchulsport). 

 

 


